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Seit 2006 erinnern die 
Schützen mit dem Hans-
Weber-Erinnerungsschie-
ßen an Fronleichnam beim 
großen Familientag an den 
Verstorbenen mit einem 
Schießwettbewerb. Seine 
damaligen Mannschafts-
kollegen haben bestimmt, 
dass der Erlös dem örtli-
chen Kindergarten zu Gute 
kommen soll. Die Sieger 
wurden bereits am Schüt-
zenfestsonntag im Juli ge-

ehrt. Aus den Reihen der 
Bürger erhielt André Hoff-
mann einen Pokal. Bei den 
aktiven Schützen siegte 
Herbert Weber – ein Sohn 
des Verstorbenen – und 
wurde auf der Ehrentafel 
erfasst.
Die Übergabe der Spende 
in Höhe von 200 Euro er-
folgte traditionell erst nach 
Beginn des neuen Kinder-
gartenjahres. So besuchten 
die Schützen Thorsten 

Hompesch, Michael Nieh-
sen und Herbert Weber An-
fang Oktober den Kinder-
garten Rödingen. Sie 
wurden von der Leiterin 
Alexandra Bardon, der 
Gruppenleiterin Sarah Cre-
mer und einigen Kindern 
begrüßt. Die Schützenuni-
formen wurden von eini-
gen Kindern aus der Nähe 
begutachtet, andere kann-
ten solche bereits aus der 
Familie.

Schützen spenden dem Kindergarten Rödingen 200 Euro

Für den guten Zweck

Alexandra Bardon, Thorsten Hompesch, Herbert Weber, Sarah Cremer und Michael 
Niehsen.  Foto: Michael Gerken

Meisterliche Ergebnisse
Das Cornelius-Schießen in
Rödingen hat wieder 150
Schützinnen und Schützen
angelockt und zu Höchst-
leistungen motiviert. 2.600
Schüsse wurden abgege-
ben oder anders gesagt, ca.
1,5 kg Diabolos wurden
per Luftdruck auf die zehn
Meter entfernten Scheiben
geschossen. Die Trefferge-
nauigkeit war aber so hoch
wie nie zuvor. So wurde im
Einzelwettbewerb 93 Mal
die Höchstringzahl von 50
gewertet, was bedeutet,
dass die fünf Schuss der
Schützen die nur 0,5 mm
große Zehn genau getrof-
fen haben.

Bei den Mannschaften, wo

Schirmherr Dietmar Nietan konnte sportliche Höchstleistungen ehren

29. St. Cornelius-Schießen 2018 in Rödingen

Das Endoprothesenzent-
rum der Maximalversor-
gung der Klinik für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie 
im St. Augustinus Kran-
kenhaus wurde einer Prü-
fung unterzogen und hat 
erneut ihre Qualität nach-
gewiesen. „Erfahrung und 
Routine ermöglichen die 
hohe Leistungsfähigkeit 
unserer Abteilung. Die da-
für notwendigen Struktu-
ren und Kompetenzen 
wurden besonders gelobt“, 
erklärt Dr. med. Jörn Hil-
lekamp, leitender Chef-
arzt der Klinik für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie 
im St. Augustinus Kran-
kenhaus Düren.

Voraussetzung für den Ti-
tel eines Endoprothetik-
Zentrums der Maximalver-
sorgung ist, dass alle
Operationen durch spezia-
lisierte Senior und Haupt-
operateure durchgeführt
werden, die diesen Eingriff
besonders häufig durch-
führen. Dazu gehören nur

Endoprothetik-Zentrum der Maximalversorgung im St. Augustinus Krankenhaus

Qualitativ hochwertige Behandlung




